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Interne Betriebsordnung zur  
Kindertagesbetreuung (KITA) Stans  
(Ergänzung zum Betriebsreglement) 
   
 
 
 

1. Leitgedanken 
 

 Wir erachten eine Kindertagesbetreuung in der Gemeinde 
Stans als nutzbringend für Familien, Schule und Volkswirt-
schaft. 

 

 Wir stellen das Wohl des Kindes ins Zentrum. 
 

 Wir unterstützen die Entwicklung der anvertrauten Kinder 
in der Sozial-, Selbst- und Fachkompetenz durch pädago-
gisch geschulte Fachkräfte.  

 

 Wir ermöglichen mit dem Angebot:  

 eine Entlastung für Familien 

 die Gleichstellung von Mann und Frau  

 eine zusätzliche Bildungschance 

 eine sinnvolle Freizeitgestaltung 

 eine qualitativ gute Ernährung 

 eine bessere Integration und die Förderung sozialen 
Lernens 

 Prävention und Gesundheitsförderung 
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2. Pädagogisches Konzept 

 
2.1 Grundsätzliches 

 Das Wohl der Kinder steht im Mittelpunkt.  

 Zwischen den Betreuenden und den Kindern besteht ei-
ne gute, vertrauens- und liebevolle Beziehung, die Ge-
borgenheit und Freundschaft vermittelt. 

 Die Atmosphäre ist geprägt von Rücksichtnahme und 
freundlichen Umgangsformen, damit es allen Teilneh-
menden wohl sein kann. 

 Die Kinder werden in die täglichen Arbeiten mit einbe-
zogen. 

 Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist ein wichtiger Be-
standteil des pädagogischen Konzepts. 

 
2.2 Anwesenheitskontrolle 

 Alle Kinder melden sich bei den Betreuenden an und 
ab.  

 Die Kinder verlassen das Areal grundsätzlich nicht. 

 Nur nach Absprache mit der Betreuungsperson kann ein 
Kind die Räumlichkeiten oder das Areal verlassen. Mit 
ihr regelt es, wohin es geht und wann es sich zurück-
meldet. 

 
2.3 Hygiene 

 Jedes Kind wäscht sich die Hände vor dem Essen. 

 Die Kinder bringen Zahnbürsten und Zahnpasta mit. In 
Eigenverantwortung werden sie die Zähne nach dem 
Essen putzen. 

 Die Schuhe werden in der Garderobe ausgezogen. Die 
Kinder bringen Finken mit. 
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2.4 Umgang mit Spielen, Einrichtungen und Mobiliar 

 Die Spiele stehen allen Kindern zur Verfügung und wer-
den geteilt oder gemeinsam benutzt. 

 Mit allen Spielen, den Einrichtungen und dem Mobiliar, 
das zur Verfügung gestellt wird, haben alle Teilnehmen-
den sorgfältig umzugehen. 

 Die Verantwortung für ein Spielzeug wird dem Kind 
übergeben. 

 
2.5 Konflikte 

 Konflikte werden gewaltfrei ausgetragen. 

 Bei Differenzen helfen wir den Kindern, diese soweit wie 
möglich selbstständig zu lösen. 

 
2.6 Essen am Tisch 

 Das Essen ist ein positives Erlebnis; die Kinder essen 
mit Freude und Genuss. 

 Vor dem Essen herrscht ein Moment lang Ruhe. 

 Wenn möglich, beginnen alle gleichzeitig mit dem Essen 
und verlassen gemeinsam den Tisch. 

 Gespräche haben ihren Platz am Tisch. 

 Erwachsene und grössere Kinder helfen den Kleineren 
beim Essen. 

 Grundsätzlich werden die Kinder angehalten, von allem 
zu probieren. 

 Das Essen wird verteilt und geteilt, auch wenn es etwas 
knapp sein sollte. 

 Niemand verdirbt dem anderen den Appetit. 
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3. Organisation 

 
3.1 Trägerschaft / Verantwortlichkeiten 

Trägerin des ausserschulischen Betreuungsangebots ist 
die Schulgemeinde Stans.  
Die Verantwortung obliegt dem Ressort Soziales / Ge-
sundheit. 
Die Administration wird durch die Schulverwaltung Stans 
sichergestellt. 

 
3.2 Angebot 
 Das Angebot umfasst: 

 5 Tage pro Woche (Montag bis Freitag), während 38 
Schulwochen  

 

 Regelung in Ausnahmefällen. Das Angebot wird auch 
an Tagen oder Halbtagen, an denen der reguläre 
Schulbetrieb eingestellt ist aufrecht erhalten 

 

 Es stehen drei Betreuungseinheiten und eine Ganz-
tagesbetreuung zur Verfügung.  
Morgenbetreuung    ab 07.00 – 11.30 Uhr  
Mittagsbetreuung   ab 11.30 – 13.30  Uhr 
Nachmittagsbetreuung ab 13.30 – 18.00 Uhr 

Ganztagesbetreuung  ab 07.00 -  18.00  Uhr 

Die Zeitdauer innerhalb einer Betreuungseinheit kann 
individuell gewählt werden.  

 
3.2 Nutzungsmöglichkeiten 

 Die Eltern nutzen entsprechend den Bedürfnissen das 
Angebot.  

 Familienangehörige können mit Voranmeldung (einen 
Tag zum voraus) gegen Entschädigung am Mittagstisch 
teilnehmen.  
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3.4 Vertragliche Regelung siehe Reglement Art. 6 

 
3.5 Versicherung  

Die Versicherung ist Sache der Eltern. 
 
 

4. Personal 
 

4.1 Stellenplan 

 Für eine Gruppe von 14 Kindern stehen 2 Betreuungs-
personen zur Verfügung.  

 Eine neue Abteilung kann eröffnet werden, wenn min-
destens 4 Kinder angemeldet sind. 

 
4.2 Personal 

 Die Anforderungsprofile der Mitarbeitenden entsprechen 
den Kantonalen Richtlinien. 

 Für die Leitung wie auch für die Mitarbeitenden beste-
hen Pflichtenhefte 

 
Die Leitung 

 Die Entlöhnung erfolgt nach der kantonalen Entlöh-
nungsverordnung. 

 
Die Mitarbeitenden der KITA 

 Die Anstellung kann eine Festanstellung sein oder auf 
Honorarbasis erfolgen. 

 
4.3 Weiterbildungen und Supervision werden im Rahmen  
 des Budgets unterstützt. 
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5. Infrastruktur 
  

Die KITA Stans befindet sich seit Beginn des Schuljahres 
2007/08 in den grosszügigen und modernen Räumlichkei-
ten des neuen Schulzentrums Turmatt. Auf der Pausenan-
lage hinter dem Schulzentrum gibt es gute Spielmöglich-
keiten. Die Infrastruktur für die KITA besteht aus einem 
Gemeinschafts-/Essraum, einem Ruheraum und einem 
Aufenthaltsraum.  

 
 
6. Essen 

 
Wir legen Wert auf eine einfache Mahlzeit von gesunder 
und gehaltvoller Qualität. Es ist ein Catering geplant, d.h. 
das Essen wird angeliefert. Znüni und Zvieri bringen die 
Kinder selber mit.  

 
 

7. Qualitätssicherung    
 

Die Qualitätssicherung wird gewährleistet durch: 

 regelmässigen Austausch mit Kunden und Kundinnen 
(Partizipation) 

 interne und externe Befragungen entsprechend den 
Zielsetzungen. Die gewonnenen Informationen werden 
ausgewertet und in Massnahmen überführt und umge-
setzt. 

 Durch Evaluation der Steuergruppe 

 Das Controlling liegt beim Schulrat, Ressort Qualitätssi-
cherung (in Zusammenarbeit mit dem für das Angebot 
verantwortlichen Ressort Soziales / Gesundheit). 


